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50:50 - Kosten halbieren, Wirkung verdoppeln
Das Hof- und Fassadenprogramm bezuschusst die Aufwertung von  
Fassaden, Höfen und Dächern mit bis zu 50 Prozent

Das Beispiel der Familie Schumacher zeigt, was mit dem Hof- und 
Fassadenprogramm möglich ist. 

Auch Familie Berg hat das Förderangebot genutzt.

Mit dem Hof- und Fassadenpro-
gramm werden auch in Rösrath 
Eigentümerinnen und Eigentümer 
dabei unterstützt, ihre Immobilien 
sichtbar aufzuwerten. Für Maß-
nahmen an Fassaden, Hofflächen, 
Dächern und Einfriedungen können 
Zuschüsse von bis zu 50 Prozent 
der Gesamtkosten beantragt wer-
den. Noch stehen Fördermittel zur 
Verfügung.
Wie einfach der Weg von der Idee 
zur neuen Fassade sein kann, zeigt 
das Beispiel von Familie Schumacher 
aus der Lessingstraße. Der Wunsch 
nach einem neuen Fassadenanstrich 
bestand schon länger. Den entschei-
denden Anstoß gab schließlich ein 
Hinweis auf das Hof- und Fassaden-
programm. „Die Stadt hatte gemein-
sam mit der Deutschen Stadt- und 
Grundstücksentwicklungsgesell-
schaft Beratungsgespräche im Stadt-
teilbüro angeboten. Wir haben uns 

informiert und es dann einfach ge-
macht“, erinnert sich Stefan Schu-
macher. Nach Abschluss der Arbeiten 
wurden die zuvor bewilligten Förder-
mittel ausgezahlt. Rund 6.000 Euro 
erhielt die Familie als Zuschuss.
Auch Familie Berg aus der Clau-
diusstraße hat das Förderangebot 
genutzt. Über die sozialen Medien 
wurde sie auf das Hof- und Fassa-
denprogramm aufmerksam. Neben 
einem neuen Fassadenanstrich stan-
den auch notwendige Arbeiten an 
einem Teil des Daches an. Die Maß-
nahmen wurden mit rund 11.500 
Euro aus dem Hof- und Fassaden-
programm gefördert.
Bis zu 50 Prozent Förderung 
möglich
Das Hof- und Fassadenprogramm 
richtet sich ausdrücklich an private 
Eigentümerinnen und Eigentümer im 
festgelegten Geltungsbereich des 
Integrierten Handlungskonzeptes 

(InHK) Rösrath. Gefördert werden 
Maßnahmen, die das Erscheinungs-
bild der Innenstadt aufwerten. Dazu 
gehören insbesondere:
•	 Neuanstriche und die gestalteri-

sche Aufwertung von Gebäude-
fassaden,

•	 Begrünung von Fassaden sowie 
öffentlich einsehbaren Hof- und 
Dachflächen,

•	 Entsiegelung öffentlich einseh-
barer Hofflächen sowie

•	 Maßnahmen an Dächern, Ein-
friedungen und Stützmauern

Die Förderung beträgt bis zu 50 Pro-
zent der Gesamtkosten. Für Maß-
nahmen an Gebäudefassaden, Hof-
flächen und Rückbaumaßnahmen 
sind bis zu 10.000 Euro möglich, 
für Maßnahmen an Dächern, Ein-
friedungen und Stützmauern bis zu 
5.000 Euro. Insgesamt können pro 
Objekt grundsätzlich bis zu 15.000 
Euro Förderung gewährt werden.

Nicht gefördert werden energeti-
sche Sanierungsmaßnahmen wie 
beispielsweise die Dämmung von 
Fassaden. Eine Beratung lohnt 
sich dennoch: „Das Hof- und Fas-
sadenprogramm kann nicht alles 
abdecken, doch entsprechende 
Beratungen können Anstoß zum 
ersten Schritt sein“, erklärt Daniel 
Jan Moch, der die Fördermaßnah-
me bei der Stadt betreut.
Jetzt informieren und Förde-
rung nutzen
Die Stadt Rösrath möchte gemein-
sam mit der Deutschen Stadt- und 
Grundstücksentwicklungsgesell-
schaft (DSK) Eigentümerinnen 
und Eigentümer ausdrücklich er-
mutigen, die vorhandenen Förder-
möglichkeiten zu nutzen. Wer seine 
Fassade, seinen Hof oder andere 
sichtbare Bereiche seines Grund-
stücks ohnehin aufwerten möch-
te, sollte prüfen lassen, ob sich die 
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Ende: Informationen aus dem Rathaus

Maßnahme fördern lässt. Anträge 
können noch bis Ende Juni 2027 
gestellt werden.
Das Hof- und Fassadenprogramm 
ist Bestandteil des Integrierten 
Handlungskonzeptes (InHK) Rös-

rath-Nord. Während Maßnahmen 
wie die Neugestaltung des Sülz-
talplatzes oder das „Landschafts-
fenster Sülztal“ den öffentlichen 
Raum aufwerten, setzt das Hof- 
und Fassadenprogramm direkt bei 

den privaten Immobilien an. Das 
Ziel: Wenn Eigentümerinnen und 
Eigentümer investieren, profitiert 
nicht nur das einzelne Gebäude, 
sondern das gesamte Stadtbild.
Bei Fragen steht Daniel Jan Moch 

von der Stadt Rösrath unter 02205 
802-404 oder per Mail an daniel-
jan.moch@roesrath.de zur Ver-
fügung. Weitere Infos auch unter 
www.roesrath.de/hof-und-fassa-
denprogramm

Brillen für die Welt - Blumen für die Stadt
Löwinnen starten Sammelaktion 

Ein klarer Blick auf die Welt sollte 
kein Luxus sein. Dennoch fehlt vie-
len Menschen die Möglichkeit dazu. 
Unter dem Motto „Brillen Spenden 
- Sehen schenken“ sammelt der LC 
Bergische Löwinnen deshalb bis zum 
31. Oktober gebrauchte Sehhilfen, 
die aufbereitet und gezielt an Men-
schen in Ländern mit eingeschränk-
ter augenoptischer Versorgung 
gespendet werden. Ein einfaches 
Hilfsmittel wie eine gebrauchte Brille 
ermöglicht den Betroffenen wieder 
den Zugang zu Bildung und sichert 
die Existenz ganzer Familien. Ma-
chen Sie mit und spenden Sie Ihre 
alte Brille für den guten Zweck und 
im Sinne der Nachhaltigkeit. Sam-
melstellen für die Aktion finden Sie 
unter: bergische-loewinnen.lions.de/
brillen-activity
Sehkraft weltweit und Blüten-
zauber für die Stadt
Unter dem Leitgedanken „Ge-
brauchte Brillen - blühende Wiesen“ 
verbinden die Löwinnen die Brillen-
sammlung mit einem regionalen Be-
grünungsprojekt in Zusammenarbeit 
mit der städtischen Abteilung Stadt-
Grün. Diese setzt seit einigen Jahren 
erfolgreich auf bunte Blütenbänder 
aus Tulpen und Narzissen, die das 
Ortsbild im Frühjahr verschönern und 
eine wertvolle Nahrungsquelle für 
Insekten sind. „Eine Investition, die 
unsere Stadt attraktiver, vielfältiger 
und bienenfreundlicher macht - und 
das nachhaltig. Denn, einmal ange-
legt, kommen die hübschen Farbtup-
fer jedes Jahr wieder von selbst zum 

Vorschein“ freut sich der Leiter von 
StadtGrün, Christian Nollen.
Ein Zeichen für Zusammenhalt 
und Nachhaltigkeit
Allein aus dem städtischen Haushalt 
können die zusätzlichen Blüten-
bänder allerdings nicht finanziert 
werden. Daher unterstützen die 
Löwinnen die diesjährigen Blumen-
zwiebelpflanzungen für unsere Stadt 
mit einer Spende von 1.000 Euro. 
Weitere Spenden aus der Bevöl-
kerung sind sehr willkommen und 

werden zu 100 Prozent zweckge-
bunden weitergegeben und einge-
setzt. „Gemeinsam lässt sich mehr 
bewegen - für bessere Sehkraft 
weltweit und eine grünere Zukunft 
direkt vor unserer Haustür“, so die 
Lions Beauftragte für Nachhaltig-
keit Sevilay Huesman-Koecke. Die 
Löwinnen sammeln die Spenden für 
StadtGrün unter dem Verwendungs-
zweck „Blütenband“ (Förderverein 
LC Bergische Löwinnen e.V.; IBAN: 
DE77 3705 0299 0311 5897 99)

Elisabeth Schwar, Heike Drexel und Dagmar Durgelöh-Jürging präsentieren die Sammelboxen und 
Plakate (v.l.)
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„Death Café“ in Rösrath
Wenn über das Sterben geredet wird, geht es immer auch ums Leben

Das Thema Endlichkeit gehört zu den 
Dingen, die uns alle betreffen, und 
dennoch fällt es im Alltag oft schwer, 
unbefangen darüber zu sprechen. 
Dass das Bedürfnis nach ehrlichen, 
offenen Gesprächen jedoch wächst, 

erlebt der Ökumenische Hospiz-
dienst Rösrath e.V. ganz unmittelbar: 
Die positive Resonanz und die stetig 
wachsenden Besucherzahlen bei ver-
gangenen Veranstaltungen zeigen, 
dass Tod und Trauer in kleinen, aber 
spürbaren Schritten ihren Platz im 
Bewusstsein der Menschen finden 
und enttabuisiert werden.
Am Dienstag, 6. Oktober, lädt der 
Hospizdienst von 18:30 bis 20 Uhr 
wieder zum beliebten Format des 
„Death Café“ ein.
Treffpunkt ist erneut das Café Rose-
now (Hauptstraße 270, 51503 Rös-
rath-Hoffnungsthal). Die Betreiberin 
stellt ihre Räumlichkeiten exklusiv 
zur Verfügung, sodass ein geschütz-
ter Raum entsteht. Dabei geht es im 
Death Café nicht um die persönliche 
Trauer der Teilnehmenden.
Das Death Café ist weder eine The-
rapiegruppe noch eine Trauerbeglei-
tung. Es ist ein offener, zwangloser 
Raum für Menschen jeden Alters 
- ganz gleich, welche persönlichen 
oder religiösen Hintergründe sie mit-
bringen. Bei einer Tasse Kaffee, Tee 
oder einem Stück Kuchen begegnen 
sich die Teilnehmenden auf Augen-
höhe, um ins Gespräch zu kommen. Die vorgegebenen Fragestellungen 

sind dabei oft nicht ganz ernst ge-
meint. „Wenn ich morgen meinen 
Todestag erführe, was würde ich 
tun?“ Über diese Umwege gelangt 
man dann zu den wichtigen Themen:
•	 Was bedeutet ein gelingendes 

Lebensende für mich?
•	 Welche Wünsche, Ängste oder 

auch tröstlichen Gedanken be-
gleiten mich beim Thema End-
lichkeit?

•	 Wie verändert das Bewusstsein 
für die Vergänglichkeit unseren 
Blick auf das Hier und Jetzt?

Ohne feste Agenda oder vorgege-

bene Antworten steht der unge-
zwungene und respektvolle Dialog 
im Mittelpunkt, oft nachdenklich, 
aber genauso oft lebensbejahend, 
berührend und humorvoll.
Da die Plätze im Café begrenzt sind, 
wird um eine vorherige Anmeldung 
gebeten.
Anmeldung & weitere Informa-
tionen:
Ökumenischer Hospizdienst 
Rösrath e. V.
Telefon: 02205 898349
E-Mail: 
buero@hospizdienst-roesrath.de
Web: www.hospizdienst-roesrath.de
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Jetzt mitmachen und bewerben: „Wett-
bewerb für engagierte Mädchen“

Der Deutsche Kinderschutzbund OV Rös-
rath e.V. präsentiert den Weltkindertag 
2026 auf Schloss Eulenbroich

Bereits zum sechsten Mal schreibt 
die Rembold Stiftung gemeinsam 
mit den Gleichstellungsbeauftragten 
des Rheinisch-Bergischen Kreises 
einen Wettbewerb für ehrenamtlich 
aktive Mädchen aus. Jedes Engage-
ment zählt: Ob in der Familie oder in 
der Nachbarschaft, in der Schule oder 
Gemeinde, in der Jugendgruppe oder 
im Verein, für Kinder oder Jugendliche, 
für ältere Menschen oder für eine gute 
Sache wie Natur- und Umweltschutz. 
Die engagierten jungen Frauen 
können sich selbst vorschlagen 
oder von Freunden, Familie oder der 
Organisation, für die sie ehrenamt-
lich tätig sind, vorgeschlagen werden. 
Auf den Internetseiten der Rembold 
Stiftung und der Stadt Rösrath finden 
interessierte Mädchen und ihre Für-
sprecher/-innen ein kurzes Formular 
mit Fragen zum Engagement und zur 
Person. Die ausgefüllte Bewerbung 
muss bis spätestens 01. Februar 2027 
bei der Rembold Stiftung eingehen. 
„Mit dem Engagement für andere 
kann man gar nicht früh genug an-
fangen“, betont Preisstifter Dr. Jür-
gen Rembold. Kinder und Jugend-

liche machen im Ehrenamt wertvolle 
Erfahrungen bei der Übernahme von 
sozialer Verantwortung, sie stärken 
ihr Selbstbewusstsein und schulen 
ihre Sensibilität für Gesellschaft und 
Gemeinschaft. Die Förderung von 
engagierten Jugendlichen ist daher 
eine Herzensangelegenheit der Stif-
tung sowie der Gleichstellungsbe-
auftragten, die erneut auf zahlreiche 
Bewerbungen hoffen.
Bei der fünften Auflage des Wettbe-
werbs wurden im Frühjahr insgesamt 
acht Auszeichnungen an insgesamt 
elf junge Frauen vergeben: Lena Jan-
zen, Paula Vogdt und Mia Reichelt 
haben als Teil des Schülersprecher-
teams am Freiherr-vom-Stein Gym-
nasium eine Auszeichnung erhalten, 
Hope Hoeveler und Victoria Stöcker 
wurden für ihre ehrenamtliche Un-
terstützung der Pädagogen im Rös-
rather Jugendzentrum JuZe bedacht. 
Geehrt wurden außerdem Luise 
Rückamp, die im Jugendkulturhaus 
Ufo in Bergisch Gladbach die wö-
chentlich stattfindende Kochgruppe 
leitet, Sophia Kolberg für ihren Ein-
satz in der DLRG-Ortsgruppe Rösrath 

sowie Sophia Schorn als Jugendlei-
terin und Schriftführerin im Rösra-
ther Schützenverein. Ausgezeichnet 
wurden auch Anja Eisenberg für ihre 
Arbeit in der DLRG-Ortsgruppe Ber-
gisch Gladbach, Paula Twittenhoff 
für ihren Einsatz im DRK-Ortsverein 
Rösrath sowie Sannah Hermann für 
ihr Engagement im Overather Sport-
verein „Glück Auf Steinbrück“ und 
im Tanzverein „Steinenbrücker Schif-
fermädchen“.
Die Preisverleihung für die sechste 
Auflage des Wettbewerbs wird er-
neut Teil der Feierlichkeiten zum 
Weltfrauentag in Rösrath sein - die-
se finden am 14. März 2027 in der 
Bildungswerkstatt von Schloss Eu-
lenbroich statt. „Es ist uns wichtig, in 
einem würdigen und öffentlichkeits-
wirksamen Rahmen Danke zu sagen, 
denn angesichts eines Nachwuchs-
mangels auch im ehrenamtlichen 
Bereich ist jede Art des Mitwirkens 
unglaublich wertvoll und unerläss-
lich“, ist sich die Organisationsrunde 
hinter dem Wettbewerb einig.
Weitere Infos unter www.rembold-
stiftung.de sowie www.roesrath.de.

Am Sonntag, 20. September, von 12 
bis 17 Uhr, lädt der Kinderschutz-
bund OV Rösrath e.V. anlässlich des 
Weltkindertages zu einem großen 
Familienfest auf Schloss Eulenbroich 
in Rösrath ein. Der Eintritt ist frei.
Unter dem Motto „Starke Kinder. 
Starke Zukunft“ erwartet Kinder, 
Jugendliche und Familien ein ab-
wechslungsreicher Tag mit zahlrei-
chen kostenfreien Spiel-, Kreativ- 
und Mitmachangeboten. Mit dabei 
sind unter anderem eine Kinder-
rechte-Schnitzeljagd, Kreativange-
bote, ein Glücksrad bei dem jeder 
es nur Gewinner gibt, die Freiwillige 
Feuerwehr mit ihrem Löschmobil, ein 
Eiswagen, Bobby-Car-Rennen, das 
Waldmobil und einen Barfußpfad. 

Auch gibt es Kindermusicals, einen 
Kinderchor und einen Tanzauftritt.
Damit auch wirklich für alle Kinder 
etwas dabei ist, gibt es auch spe-
ziell für Jugendliche Angebote, wie 
eine Chill-Out-Lounge, eine Graffiti 
Wand und die DKSB Selfie-Wand. 

So haben alle die Möglichkeit zum 
Mitmachen, etwas zu erleben und 
zu entspannen.
Im Mittelpunkt des Tages stehen die 
Kinderrechte -verbunden mit Spaß, 
Begegnung und gemeinsamen Erleb-
nissen für die ganze Familie.
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Rösrath feiert das Schützenfest in Rösraths Mitte
St. Seb. Schützenbruderschaft Rösrath 1927 e.V.

Der amtierende Hofstaat: (v.l.). 
Norbert Jansen, Sven Holter-
höfer, Peter Pasewald, Lambert 
Stöcker, Carsten Schorn, Ste-
fan Hüllenhütter, Fabian Viert-
kötter, Frank Käding, Manfred 
Merbeck, Stefan Kroth, Mela-
nie Otto, Markus Otto, Gisela 
Stöcker, Sabrina Vierkötter, 
Birgit Merbeck, Kathrin Pase-
wald, Anne Rhode-Hüllenhütter, 
Manuela Holterhöfer, Nadine 
Kroth, Marlene Flottmann, An-
drea Schmitt (es fehlt Veronique 
Schorn). Fotos: Lydia Rhode

Königspaar Melanie & Markus Otto

Am Wochenende vom 4. bis 6. 
September 2026 wird der Schüt-
zenplatz in Rösrath wieder zur 
Festmeile für Groß und Klein. Die 
Rösrather Schützenbruderschaft 
lädt gemeinsam mit dem amtieren-
den Königspaar Markus und Me-
lanie Otto herzlich ein, wenn sich 
Tradition, Unterhaltung, Spaß und 
Gemeinschaft zu einem unvergess-
lichen Festwochenende vereinen.
Auch der Schützennachwuchs freut 
sich auf ein ereignisreiches Fest: 
Bambiniprinzessin und Bezirksbam-

biniprinzessin Mila Otto, Schülerprinz 
Richard Wincziers sowie Jugendprin-
zessin, Bezirksjugendprinzessin und 
gleichzeitig Diözesanprinzessin der 
Diözese Köln Lea Magne repräsen-
tieren stolz die jungen Majestäten 
des Schützenjahres 2025/2026.
Das Festprogramm im Über-
blick:
Freitag, 4. September - Kirmes, 
Karre und Karaoke
Ab 15:30 Uhr beginnt die Kirmes mit 
Fahrgeschäften, süßen Leckereien 
und buntem Treiben für alle Gene-

rationen. Ab 19 Uhr starten die le-
gendären Schürreskarre-Rennen auf 
der Scharrenbroicher Str., ein lokales, 
traditionelles Highlight mit kreativen 
Karren, schnellen Rennern und viel 
Applaus und Jubel vom Straßenrand. 
Ab 20:30 Uhr folgt die beliebte Play-
backshow, bei der mutige Bühnen-
stars ihr musikalisches Talent - und 
ihre Showqualitäten - unter Beweis 
stellen. Eintritt frei!
Samstag, 5. September - Fami-
lienzeit und Live-Musik
Ab 14 Uhr steht alles im Zeichen der 
Familie: Kinderschminken, Hüpfburg, 
Glücksrad und weitere Aktionen 
sorgen für Unterhaltung - natürlich 
kostenfrei. Parallel läuft die Kirmes 
weiter, bevor ab 16 Uhr das Prinzen-
schießen der jungen Schützen statt-
findet. Um 18:30 Uhr trifft sich die 
Schützenbruderschaft bei unserem 
Königspaar auf der Scharrenbroicher 
Str. und marschiert unter Begleitung 
des Tampourcorp zum Schützenplatz, 
bevor beim traditionellen Faßanstich 
der Abend feierlich eingeläutet wird. 
Ab 20:30 Uhr heizt die Live Band 
„Mad Memories“ dem Publikum mit 
einer bunten Mischung bekannter 
Lieder ordentlich ein - Open Air und 
bei freiem Eintritt.
Sonntag, 6. September - Span-
nung, Emotionen und ein fest-
licher Abschluss
Der Tag beginnt mit Kranznieder-
legung und Gottesdienst, bevor ab 
11:30 Uhr das spannende Königs-

schießen um die neue Regentschaft 
startet. Ab 14:30 Uhr sind alle Bür-
gerinnen und Bürger ab 18 Jahren 
eingeladen, beim Bürgerkönigschie-
ßen selbst ihr Glück zu versuchen. 
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Anzeige

Grosse Rösrather sagt Danke - Netzwerkabend  
für Sponsoren, Förderer und Freunde
Rösrath. Die Grosse Rösrather 
Karnevals-Gesellschaft 1970 e.V. 
lädt am Donnerstag, 24. Septem-
ber 2026, um 19:00 Uhr zu einem 
besonderen Dankeschön-Abend 
im Schloss Eulenbroich ein. Mit 
der Veranstaltung möchte die 
Gesellschaft ihren langjährigen 
Sponsoren, Förderern und Freun-
den für ihre Unterstützung danken 
und zugleich ein neues Format für 
Begegnung, Austausch und Vernet-
zung in Rösrath schaffen.
Die Grosse Rösrather hat sich in 
den vergangenen Jahren kontinu-
ierlich weiterentwickelt. Möglich 
war und ist dies nicht allein durch 
das Engagement ihrer Mitglieder, 
sondern insbesondere auch durch 
zahlreiche Menschen und Unter-
nehmen, die die Gesellschaft über 
viele Jahre begleitet und unter-
stützt haben.
„Eine Karnevalsgesellschaft lebt 
nicht nur von den Menschen, die 
auf der Bühne oder im Saal zu se-

hen sind. Hinter einer erfolgreichen 
Vereinsarbeit stehen viele Freunde, 
Förderer und Sponsoren, auf deren 
Unterstützung man sich über Jahre 
verlassen kann. Mit diesem Abend 
möchten wir bewusst Danke sagen“, 
erklärt der Vorsitzende Patrick Wil-
den.
Gleichzeitig verfolgt die Gesellschaft 
mit dem Abend einen weiteren Ge-
danken: Menschen aus unterschied-
lichen Bereichen des Rösrather Le-
bens miteinander ins Gespräch zu 
bringen. Eingeladen sind neben 
langjährigen Sponsoren und För-
derern Mitglieder des Senats sowie 
Persönlichkeiten aus dem öffentli-
chen Leben.
Dabei soll bewusst keine klassische 
Karnevalsveranstaltung entstehen. 
Persönliche Gespräche, neue Kon-
takte und ein ungezwungener Aus-
tausch stehen im Mittelpunkt. Das 
historische Ambiente von Schloss 
Eulenbroich bietet hierfür den pas-
senden Rahmen.

Auch der Senat der Grossen Rösra-
ther soll dabei seine Rolle als verbin-
dendes Element weiterentwickeln.
„Wir möchten Menschen zusam-
menbringen, die sich der Grossen 
Rösrather und unserer Stadt verbun-
den fühlen. Der Senat kann dabei 
weit mehr sein als ein Bestandteil 
des karnevalistischen Vereinslebens. 
Er kann ein Netzwerk sein, in dem 
Kontakte entstehen, Ideen ausge-
tauscht und Verbindungen geschaf-
fen werden“, sagt Senatspräsident 
Wolfgang Büscher.
Nach der Begrüßung bleibt deshalb 
bewusst ausreichend Zeit für Ge-
spräche und einen gemeinsamen Im-
biss. Für den unterhaltsamen Teil des 
Abends konnte mit Martin Schopps 
einer der bekannten Künstler des 
rheinischen Karnevals gewonnen 
werden.
Die Veranstaltung soll zugleich den 
Auftakt für ein Format bilden, das 
bei entsprechender Resonanz fort-
geführt werden kann. Die Grosse 

Rösrather möchte damit auch au-
ßerhalb der eigentlichen Karnevals-
session zeigen, dass Vereinsleben, 
gesellschaftliches Engagement und 
die Vernetzung innerhalb der Stadt 
zusammengehören.
„Wir verstehen uns als Teil des ge-
sellschaftlichen Lebens in Rösrath, 
und zwar zwölf Monate im Jahr. 
Wenn es uns gelingt, an diesem 
Abend Menschen zusammenzu-
bringen, die sich vielleicht bislang 
noch nicht kannten, und dem ge-
meinsamen Austausch einen be-
sonderen Raum zu geben, dann 
haben wir genau das erreicht, was 
wir uns vorgenommen haben“, so 
Stefan Bosbach, Pressesprecher 
der Grossen Rösrather Karnevals-
Gesellschaft.
Dankeschön-Abend der Gros-
sen Rösrather
Donnerstag, 24. September 2026, 
19:00 Uhr Schloss Eulenbroich 
Zum Eulenbroicher Auel 19 51503 
Rösrath

Der große Festumzug beginnt um 17 
Uhr, begleitet von vielen befreunde-
ten Vereinen und dem Stadtfest mit 
verkaufsoffenem Sonntag der GfR. 
Der feierliche Höhepunkt folgt um 
19:30 Uhr mit der Krönung des 

neuen Königspaares - ein emotio-
naler Abschluss mit Musik, Tanz und 
Gemeinschaftsgefühl. Am Montag, 
7. September, lädt die Kirmes noch 
einmal zu einem stimmungsvollen 
Ausklang mit einem Familientag ein.

Ein Fest für alle - mit Herz und 
Tradition
Ob Jung oder Alt, ob neugieriger 
Gast oder treuer Wegbegleiter: Das 
Rösrather Schützenfest 2026 bie-
tet wieder für jede und jeden ein 

abwechslungsreiches Programm, 
gelebte Brauchtumspflege und ge-
sellige Stunden mitten in der Stadt. 
Kommen Sie vorbei, feiern Sie mit - 
und werden Sie Teil eines traditions-
reichen Spektakels mit Herz.
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Großes Jubiläum:  
Kunstrad-Sportverein Blitz rollt seit 125 Jahren

Ehrenamtliche Fahrer und Koordinatoren gesucht

Stolz auf Blitz-Talent Jana Ihbe (Mitte): Detlef Kutz (l.) und Norbert 
Kutz. Foto: Richter

125 Jahre Radsportverein Blitz 
aus Hoffnungsthal - klar, dass 
das gefeiert werden muss: Am 
10. Oktober wird eine große 
Jubiläumsparty in der Turn-
halle Bergsegen steigen. Dazu 
sind Mitglieder, Freunde und 
Wegbegleiter herzlich eingela-
den. Und natürlich gibt es auch 
eine umfangreiche Jubiläums-
festschrift. Auf 160 Seiten wird 
hier die Geschichte des Vereins 
aufgeblättert - mit den sportli-
chen Erfolgen, vielen Veranstal-
tungen und zahlreichen Fotos, 
die vor allem eins zeigen: Der 
„Blitz“ ist mehr als ein Verein, 
er ist eine Familie. 
Sie kommen zu dritt zum Interview 
mit der Engagierten Stadt: Vorsitzen-
der Norbert Kutz, Zeugwart Detlef 
Kutz und Jana Ihbe, vielversprechen-
des junges Talent des Vereins. Und 
man merkt sofort, alle drei sind mit 
Leidenschaft dabei. Die braucht man 
auch, denn Kunstradfahren ist ein 
höchst anspruchsvoller Sport. „Eine 
gewisse Schmerzresistenz ist dabei 
schon wichtig“, sagt die 17-jährige 
Jana augenzwinkernd. Vor zehn Jah-
ren hat sie mit dem Kunstradfahren 
angefangen und sammelt bei jedem 
Training ihre blauen Flecken, auch 
ein Zeh war schon mal gebrochen. 

Noch wichtiger jedoch ist Durchhal-
tevermögen und die Fähigkeit, mit 
Niederlagen umgehen zu können: 
Denn die Artistik auf dem Rad er-
fordert enorm viel Training und die 
SportlerInnen müssen immer wieder 
Rückschläge einstecken. Für Jana 
macht gerade das einen besonderen 
Reiz aus: „Ich finde es spannend, 
immer wieder die eigenen Grenzen 
auszutesten, das hat mir in meiner 
mentalen Entwicklung sehr gehol-
fen. Und ich habe durch das Training 
gelernt, strukturiert an die Dinge he-
ran zu gehen, das hilft mir auch bei 
Prüfungen in der Schule.“ 
Entwicklungen machen jedoch nicht 
nur die SportlerInnen durch, sondern 
auch der Verein selbst. War er bei 
der Gründung 1901 noch komplett 
männerdominiert, eroberten in den 
20er Jahren die Frauen das Kunst-
radfahren. Und auch die Ausrichtung 
änderte sich, wie Vorstand Norbert 
Kutz berichtet: „Früher waren wir 
mehr im Breitensport unterwegs, in 
den letzten zehn bis 15 Jahren kam 
dann - unter anderem mit den Ta-
lenten Maren Haase, Julica Müller, 
Marc Lehmann und jetzt Jana Ihbe 
- der Spitzensport dazu.“ Bisher 
das erfolgreichste Jahr des Vereins 
war 2018: Julica und Marc wurden 
Europameister, und Maren Haase 

Weltcup-Siegerin. Freud und Leid 
liegen dabei allerdings immer nahe 
beieinander: „Bei den Turnieren ha-
ben wir nur fünf Minuten, in denen 
wir an einem Stück 25 Übungen auf 
dem Rad zeigen müssen, da genügt 
eine kleine Unaufmerksamkeit, um 
in der Punktewertung abzusteigen“, 
erzählt Jana. 
125 Jahre Vereinsgeschehen - das 
bedeutet auch immer wieder intensi-
ve Nachwuchssuche, um das Rad am 
Laufen zu halten. „Wir gehen dazu 
regelmäßig mit den Trainerinnen und 

Trainern in die zweiten Grundschul-
klassen hier in Hoffnungsthal. Sehr 
viele Kinder können wir allerdings 
nicht aufnehmen, da das Training in 
der Anfangsphase sehr zeitaufwän-
dig ist und wir nur über begrenztes 
Personal und Flächen verfügen“, so 
Detlef Kutz. Neben dem sportlichen 
Angebot spielt natürlich auch das so-
ziale Miteinander im Verein eine große 
Rolle - das reicht vom gemeinsamen 
Karnevalsauftritt bis zur Nikolausfeier. 
Eine echte Blitz-Familie eben.
Infos: www.kunst-rad.de

Lust, bei einem tollen neuen 
Projekt mitzumachen? Der 
frisch gegründete, gemeinnüt-
zige Verein „Rösrath verbin-
det“ sucht aktuell Menschen, 
die sich ehrenamtlich als Fahr-
erInnen oder KoordinatorInnen 
einbringen möchten. Ziel des 
Vereins ist es, Menschen mit 
eingeschränkter Mobilität mehr 
in das gesellschaftliche Leben 
einzubinden.
„Erste Unterstützer für eine An-
schubfinanzierung haben wir bereits 
gewonnen - so haben uns die Lions 

Rösrath, die Bürgerstiftung und die 
Karl Heinz Hoch-Stiftung Spenden 
zugesagt“, freut sich Olaf Brott, 
erster Vorsitzender von „Rösrath 
verbindet“. Unterstützung kommt 
auch vom ehemaligen Vorstand des 
RöBus, der die noch verbliebenen 
Mittel aus der Auflösung des Rö-
Bus-Vereins an das neue Projekt 
übergeben hat.
Jetzt werden weitere FahrerInnen und 
KoordinatorInnen gesucht, die mitma-
chen wollen. Wer Interesse hat, kann 
sich gern per Mail unter Roesrath-ver-
bindet@t-online.de melden.
 

Die Rösrather Lions - hier vertreten durch Joachim Mernyak und 
Durk Visser vom Spendenkomitee (v.r.) - sind die ersten Unter-
stützer des neuen Vereins „Rösrath verbindet“. Der Vorstand (v.l. 
Olaf Brott, Reinhold Stegmayer und Lioba Kumpf) zeigte sich 
hocherfreut über die Spende. Foto: Richter
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Anzeige

„Markt der schönen Dinge“ am  
26. und 27. September 2026 auf Gut Haarbecke
Rönsahl - Wenn der Herbst 
mit seinen warmen Farben 
Einzug hält, verwandelt sich 
Gut Haarbecke am 26. und 27. 
September 2026 wieder in ei-
nen besonderen Treffpunkt für 
Kunsthandwerk, Kreativität und 
Genuss!
Über 100 Ausstellerinnen und Aus-
steller aus ganz Deutschland präsen-
tieren beim „Markt der schönen 
Dinge“ ihre liebevoll gefertigten 
Unikate und laden dazu ein, Be-
sonderes zu entdecken und vielleicht 
schon das eine oder andere außerge-
wöhnliche Geschenk zu finden.
Der „Markt der schönen Dinge“ 
bietet seinen Besucherinnen und Be-
suchern eine bunte Vielfalt an hand-
gefertigten Arbeiten, individuellen 
Einzelstücken und traditionellen wie 
modernen Kunsthandwerkstechniken.
Ein besonderes Highlight für 
alle Gartenfreunde ist der 
große Pflanzenstand mit einer 
herrlichen Auswahl an blühen-
den Herbstblumen und Pflanzen 
für Garten, Terrasse und Balkon. 
In leuchtenden Farben präsentiert 
sich hier die ganze Schönheit des 

Herbstes - von farbenprächtigen Blüh-
pflanzen bis hin zu schönen Pflanzen, 
die auch in der kühleren Jahreszeit für 
Farbe und Atmosphäre sorgen. Wer 
seinen Garten herbstlich verschönern 
oder noch einen besonderen Farbtup-
fer setzen möchte, findet hier sicherlich 
die passende Pflanze und kann sich 
von der liebevoll zusammengestellten 
Vielfalt inspirieren lassen.
Wer das Besondere abseits des Ge-
wöhnlichen sucht, findet hier In-
spiration und Gelegenheit, mit den 
Kunsthandwerkerinnen und Kunst-
handwerkern persönlich ins Gespräch 
zu kommen.
Doch der Herbstmarkt bietet 
noch mehr:
Freuen Sie sich auf Live-Musik von 
Stefan Bartsch, der mit seinem ab-
wechslungsreichen Repertoire von den 
Klängen der Sixties bis zu Country- und 
Westernmusik für stimmungsvolle 
Unterhaltung sorgt.
Auch kulinarisch dürfen sich die Gäs-
te auf einen genussvollen Markttag 
freuen.
In der Cafeteria lädt eine gemütliche 
Pause zum Verweilen ein, während 
im historischen Innenhof internatio-
nale Spezialitäten für kulinarische 
Abwechslung sorgen - darunter knusp-
riger Elsässer Flammkuchen.
Wer selbst kreativ werden möchte, 

ist bei den verschiedenen Mitmach-
Aktionen genau richtig. So können 
Besucherinnen und Besucher bei-
spielsweise Keramiktassen selbst 
gestalten und bemalen und dabei 
ihr ganz persönliches Erinnerungsstück 
an einen schönen Herbsttag auf Gut 
Haarbecke schaffen.
So verbindet der „Markt der schö-
nen Dinge“ Kunsthandwerk, Pflan-
zen, Musik, Kulinarik und gemeinsa-
mes Erleben zu einem besonderen 
Ausflugsziel für die ganze Familie.
Freuen Sie sich auf gemütliche 
Stunden im historischen Innenhof, 
entdecken Sie liebevoll gefertig-

te Unikate, lassen Sie sich von 
der farbenprächtigen Herbst-
blumen- und Pflanzenvielfalt 
für Garten, Terrasse und Balkon 
inspirieren und genießen Sie 
die besondere Atmosphäre des 
Herbstes auf Gut Haarbecke.
Eintritt & Informationen
•	 Eintritt: 6 € (Kinder bis 15 

Jahre frei)
•	 Parken: kostenlos
•	 EC-Kartenzahlung: einge-

schränkt möglich
Weitere Informationen unter:
www.kunsthandwerkermarkt-
lindlar.de
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Tag des Bades 2026
So werden Bad-Träume Realität

Wie könnte es aussehen, das neue, 
moderne Bad im vertrauten Heim 
oder im neuen Zuhause, das mehr 
Wohnqualität und Vorsorgesicher-
heit bringen soll? Vor allem fragen 
sich viele: Wie ist es für mich rea-
lisierbar, und wo werde ich gut be-
raten?
Hunderte Badausstellungen öff-
nen ihre Türen
Am Tag des Bades, dem 19. Septem-
ber, zeigen die Badprofis in ihren 
Ausstellungen und am Bildschirm, 
was möglich ist - und was sinnvoll. 
Denn nur ein Bad, das zu seinen 
Bewohnern passt, ist ein gutes Bad. 
Was das für die Badplanung bedeu-
tet und wie der ganz persönliche 
Bad-Traum aussehen kann, erfahren 
Interessierte an diesem Aktionstag 
der Fachbranche besonders schnell 
und unkompliziert. Dieses Jahr findet 

der Tag des Bades unter dem Motto 
„Mein gutes Bad“ statt.
Gut beraten - schnell und un-
kompliziert
Ein schönes, modern ausgestattetes 
Badezimmer ist Rückzugsort und 
Altersvorsorge zugleich. Doch es zu 
planen und zu realisieren ist heutzu-
tage keine Kleinigkeit. Kosten- und 
Gestaltungsfragen sind so aufwän-
dig und komplex wie bei kaum ei-
nem anderen Wohnbereich. Sanitär- 
und Haustechnik, architektonische 
Gegebenheiten und Budgetfragen 
müssen dabei mit persönlicher Le-
benssituation und individuellen Ge-
staltungswünschen unter einen Hut 
gebracht werden. Schließlich geht es 
nicht nur um eine reibungslose Or-
ganisation des Alltags, sondern auch 
um Körperpflege und Regeneration, 
und für viele auch um Gesundheit 

und die Sicherung von Selbstständig-
keit. Ob bei der Neuplanung, einem 
Update oder einem Renovierungs-
projekt als Vorsorgemaßnahme für 
eine lange Selbstständigkeit - am 
Aktionstag kann sich mit Hilfe der 
Badplanungsprofis jeder ein erstes 
Bild von seinem guten Bad machen.
Tag des Bades am Samstag, 19. 
September
Der Tag des Bades ist eine Initiative 
aller Partner der Sanitärfachbranche, 
ausgerufen von der Vereinigung 
Deutsche Sanitärwirtschaft e.V. (VDS) 
- einem Dachverband aus Industrie, 
Handel und Handwerk. Der jährliche 
Aktionstag soll inspirieren und un-
verbindlich informieren. Bundesweit 
nehmen Hunderte Badstudios des 
Fachhandwerks und Ausstellungen 
des Fachgroßhandels teil und öffnen 
dazu am Samstag ihre Türen. Infor-

mationen zum Tag des Bades 2026 
und zu den teilnehmenden Badstu-
dios und Fach-Ausstellungen erhal-
ten Interessierte unter http://www.
gutesbad.de. (akz-o) 

Foto: Vereinigung Deutsche Sa-
nitärwirtschaft e.V. (VDS)/akz-o
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Wenn der Sommer langsam Abschied nimmt …
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Zweite Rösrather Pflege-
messe am 19. September
Neue Location, neuer Ausstellerrekord und 
neue Vorträge mit Workshopcharakter

Freuen sich auf die zweite Auflage der Rösrather Pflegemesse: 
Wiebke Ravens von „Die Alltagsbegleiter“, Bürgermeister Yannick 
Steinbach und die Leiterin für die Bereiche Kultur, Ehrenamt, In-
klusion und Senioren, Elke Günzel (v.l.)

Über 30 Aussteller haben ihr Kom-
men zur zweiten Auflage der Rös-
rather Pflegemesse zugesagt. Damit 
konnten frühzeitig alle Plätze verge-
ben und die Zahl der teilnehmenden 
Aussteller im Vergleich zur ersten Auf-
lage noch einmal gesteigert werden. 
Auch das Vortragsprogramm steht, 
sodass sich interessierte Besuche-
rinnen und Besucher auf eine infor-
mative Messe mit einer Vielzahl von 
Beratungsangeboten freuen können.
Die Pflegemesse wird am 19. Sep-
tember in der Zeit von 10 bis 15 Uhr 
stattfinden. Für die zweite Auflage 
wechselt die Veranstaltung zudem 
den Ort: Statt in der Bildungswerk-
statt findet die Messe diesmal in der 

Mensa des Freiherr-vom-Stein-Schul-
zentrums statt. Die neue Location 
bietet mehr Platz und den Vorteil, 
dass alle Ausstellungsflächen bar-
rierefrei auf einer Ebene liegen - ein 
Plus für Besucherinnen und Besucher 
wie auch für die Ausstellenden.
Bei der Pflegemesse geht es um 
Information, Beratung, Austausch 
und Aufklärung für eine möglichst 
breite Zielgruppe. Neben den The-
men Pflege und Gesundheit werden 
auch Unterstützungsangebote für 
Familien, Freizeitmöglichkeiten so-
wie Angebote zur selbstständigen 
Lebensführung im Alltag vorgestellt. 
„Vieles wird einen interaktiven Cha-
rakter haben, um die Verweildauer 
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zu erhöhen und die Themenfelder 
möglichst niedrigschwellig greifbar 
zu machen“, so Elke Günzel, städti-
sche Leiterin für die Bereiche Kultur, 
Ehrenamt, Inklusion und Senioren. 
Ergänzend dazu werden im Rahmen 
der Messe zwei Vorträge angeboten, 

Volles Haus bei der ersten Auflage der Rösrather Pflegemesse 
in 2024.

die die Themen Demenz und Parkin-
son in den Fokus nehmen.
Shuttle vom Parkplatz zur Mensa
Mit dem neuen Erweiterungsbau ste-
hen am Schulzentrum rund 100 zu-
sätzliche Parkplätze zur Verfügung, 
die auch von Besucherinnen und 

Besuchern der Pflegemesse genutzt 
werden können. Für alle, die den an-
steigenden Weg vom Parkplatz zur 
Mensa nicht gut zu Fuß bewältigen 
können oder Unterstützung benöti-
gen, steht ein Shuttle vom Parkplatz 
zur Verfügung. Zusätzlich verkehren 
Rikschas des Wöllner Stifts, die bei 
Bedarf ebenfalls genutzt werden 
können. Die Mensa selbst ist bar-
rierefrei zugänglich und für die 
Nutzung mit Rollator, Rollstuhl und 

Kinderwagen geeignet.
Catering für die Stärkung zwi-
schendurch
Auch für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt: Vor Ort können Snacks und 
Getränke erworben werden - ideal 
für eine kleine Stärkung oder Er-
frischung zwischendurch. Für ent-
spannte Pausen stehen zudem ruhi-
ge Sitzmöglichkeiten zur Verfügung.
Die Rösrather Pflegemesse wird im 
Rahmen einer Initiative der Arbeits-

Beratung, Austausch und Information stehen im Mittelpunkt der 
Pflegemesse.

Die zweite Auflage der Pflegemesse bietet zwei Vorträge mit 
Workshopcharakter.
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Im gesamten Ort machen Banner auf die zweite Rösrather Pflegemesse 
am 19. September aufmerksam.

gemeinschaft Altenhilfe (AGR) durch 
die Stadt Rösrath gemeinsam mit 
der Organisation „Die Alltagsbe-
gleiter“ auf die Beine gestellt. 
Die erste Rösrather Pflegemesse 
in 2024 zählte rund 300 Besu-
cherinnen und Besucher. „In den 
Gesprächen am Infostand - und 
vor allem in unserer täglichen 
Arbeit - merken wir, wie groß der 
Bedarf an Beratung und verlässli-
chen Informationen ist“, berichtet 
Wiebke Ravens von „Die Alltags-
begleiter“. Die Pflegemesse bietet 
daher den idealen Rahmen, um 
verschiedene Akteure und Fach-
leute an einem Ort zusammen-
zuführen und mit interessierten 
Bürgerinnen und Bürgern ins Ge-
spräch zu bringen.
Die Rösrather Pflegemesse wird am 
19. September um 10 Uhr durch 
Bürgermeister Yannick Steinbach ge-
meinsam mit allen Unterstützern und 
Mitwirkenden eröffnet. Der Eintritt 
zur Messe ist frei. Alle Interessierten 
sind herzlich eingeladen.
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Grußwort von Bürgermeister Yannick Steinbach  
zur zweiten Rösrather Pflegemesse

Bürgermeister Yannick Stein-
bach. Foto: Joachim Rieger

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Ausstellerinnen und Austeller,
verehrte Gäste,
herzlich willkommen zur zweiten 
Auflage der Rösrather Pflegemesse!
Pflege betrifft uns alle - manchmal 
ganz unmittelbar, manchmal als An-
gehörige, Freunde oder Nachbarn 
und häufig auch mit Blick auf die ei-
gene Zukunft. Umso wichtiger ist es, 
frühzeitig zu wissen, welche Hilfen, 
Beratungsangebote und Möglichkei-
ten es gibt. Die Pflegemesse bringt 
deshalb zahlreiche Fachleute und 
Akteure an einem Ort zusammen 
und schafft Raum für persönliche 
Gespräche, konkrete Unterstützung 
und wertvolle Impulse für den Alltag.
Dabei geht das Angebot bewusst 
über das Thema Pflege im engeren 
Sinne hinaus. Auch Gesundheit, 
Unterstützung für Familien, Frei-
zeit, Inklusion und eine möglichst 

selbstständige Lebensführung ste-
hen im Mittelpunkt. Der interaktive 
und niedrigschwellige Charakter 
der Messe lädt dazu ein, sich ohne 
Berührungsängste zu informieren, 
Fragen zu stellen und Neues aus-
zuprobieren. Die Messe steht daher 
getreu des Songtitels unserer Ehren-
bürgerin Monika Kampmann unter 
dem Motto „Tu was, dann tut sich 
was, und das macht Spaß“. An vielen 
Ständen finden Sie interaktive Ele-
mente, die dazu beitragen, bei nicht 
immer ganz so einfachen Themen ins 
Gespräch zu kommen.
Ich freue mich außerdem über das 
begleitende Vortrags- und Work-
shopprogramm. Mit „Demenz ver-
stehen“ um 10:30 Uhr und „Parkin-
son verstehen“ um 13 Uhr werden 
zwei Krankheitsbilder aufgegriffen, 
die Betroffene und Angehörige vor 
besondere Herausforderungen stel-

len. Bei beiden Vorträgen werden 
in den anschließenden Workshops 
auch praktische Hilfen für Kommu-
nikation, Ernährung, Orientierung, 
Bewegung und Mobilität vermittelt 
- und damit Wissen, das im Alltag 
unmittelbar weiterhelfen kann.
Ich danke an der Stelle Elke Günzel 
und ihrem Team aus dem Bereich 
Kultur, Ehrenamt, Inklusion und 
Senioren. Ein ebenso großer Dank 
geht Wiebke Ravens von „Die All-
tagsbegleiter“. Gemeinsam mit Elke 
Günzel hält sie die organisatorischen 
Fäden in der Hand, um die Rösra-
ther Pflegemesse auf die Beine zu 
stellen. Gleichzeitig danke ich allen 
Ausstellerinnen und Austellern sowie 
den beiden Referentinnen, die sich 
an einem Samstag die Zeit nehmen, 
um ein solches Angebot zu ermög-
lichen! Ohne Ihr Kommen wäre diese 
Messe nicht möglich.

Ich wünsche der zweiten Rösrather 
Pflegemesse nun ein gutes Gelingen, 
denn eine solche Messe lebt von Be-
gegnung, vom Zuhören, vom Fragen, 
vom gegenseitigen Austausch und von 
der Bereitschaft, füreinander da zu sein. 

Yannick Steinbach
Bürgermeister

www.lebensbaum.care                    info@lebensbaum.care                    Telefon 0 22 66 / 47 93 10

Reden wir über Pflege.

Treffen Sie Lebensbaum auf der Rösrather Pflegemesse. 
Sie suchen Unterstützung für sich selbst oder einen Angehörigen? 

Oder möchten Sie uns als Arbeitgeber kennenlernen? 

Kommen Sie mit uns ins Gespräch.
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Samstag, 19. 09. 2026  

10.00 – 15.00 Uhr 

Freiherr-vom-Stein-Schule / neue Mensa

Anz-Pflegemesse-Rösrath-2026.indd   1 18.08.2026   15:36:50
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Bald geht‘s los: Die zweite Rösrather Pflegemesse findet am 19. 
September statt.
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Vortragsprogramm mit Workshop-Charakter
Im Rahmen der Pflegemesse werden 
auch zwei Vorträge angeboten, die 
die Themen Demenz und Parkinson 
in den Fokus nehmen. Unter dem Ti-
tel „Parkinson verstehen“ mit Katha-
rina Schroeder (Physiotherapeutin) 
und „Demenz verstehen“ mit Kerstin 
Groenhoff (Fachkraft Gerontopsych-
iatrie) werden Betroffene, Angehöri-
ge und Interessierte alltagsnah über 
die jeweiligen Krankheitsbilder in-
formiert. In den anschließenden 
Workshops erhalten Sie wertvolle 
Alltagshilfen zu Bewegungsübun-
gen, Kommunikation, Ernährung 
und Orientierung. Ein Vortrag mit 
anschließendem Workshop dauert 
rund 90 Minuten.
10:30 bis 12:15 Uhr: Vortrag „De-
menz verstehen“ mit Kerstin Gro-
enhoff
inkl. Workshop: praktische Alltags-
tipps zu Kommunikation, Ernährung 
und Orientierung

13 bis 14:45 Uhr: „Parkinson ver-
stehen“ mit Katharina Schroeder
inkl. Workshop: praktische Alltags-
hilfen zu Bewegung und Mobilität
Beide Workshops finden in sepa-
raten ruhigen Räumlichkeiten der 
Schule statt. Die Teilnahme an den 
Workshops ist kostenfrei und ohne 
vorherige Buchung möglich. Wir ver-
suchen möglichst vielen Interessen-
tinnen und Interessenten einen Platz 
vor Ort anbieten zu können.

Die Referentinnen:
Kerstin Groenhoff - Demenz-
beraterin - Die Alltagsbegleiter
Kerstin Groenhoff hat bereits 2024 
einen vielbeachteten Vortrag zum 
Thema Demenz auf der Pflegemesse 
in Rösrath gehalten. Mit über 60 
Besucherinnen und Besuchern war 
der Vortrag sehr gut besucht. Auch 
in diesem Jahr erwarten wir großes 
Interesse und einen hohen Zulauf.

Frau Groenhoff verfügt über lang-
jährige Erfahrung in der geronto-
psychiatrischen Begleitung und 
Beratung von Menschen mit De-
menz sowie deren Angehörigen. 
Als Demenzberaterin bei „Die All-
tagsbegleiter“ bietet sie in Rösrath 
eine individuelle und persönliche 
Beratung für Betroffene und An-
gehörige an.
Besuchen Sie Frau Groenhoff ger-
ne vor oder nach ihrem Vortrag am 
Stand von „Die Alltagsbegleiter“. Sie 
steht Ihnen dort für Fragen und per-
sönliche Gespräche zur Verfügung.

Katharina Schröder - selbst-
ständige Physiotherapeutin und 
Therapie- und Gesundheitsma-
nagerin bei NEUROPLUS
NEUROPLUS ist eine Anlaufstelle 
für neurologisch erkrankte Men-
schen in Rösrath, die eine umfas-
sende und individuell abgestimmte 

Betreuung benötigen. Das Angebot 
reicht von spezialisierter neurolo-
gischer Physiotherapie über kom-
petente Hilfsmittelberatung bis hin 
zur Schulung und Unterstützung von 
Angehörigen sowie behandelnden 
Fachkräften.
Dabei versteht NEUROPLUS die ver-
schiedenen Bereiche als viele kleine 
Zahnräder, die ineinandergreifen 
und gemeinsam etwas in Bewegung 
setzen können, was allein oft nicht 
möglich wäre. Ziel ist es, Betroffene 
ganzheitlich zu begleiten und ihnen 
eine bestmögliche Unterstützung im 
Alltag zu bieten.

Auch Frau Schröder ist mit einem 
eigenen Beratungsstand auf der 
Messe vertreten und steht dort für 
persönliche Gespräche und Fragen 
rund um die neurologische Therapie 
und Versorgung vor und nach ihrem 
Vortrag zur Verfügung.
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Ihr sicherer Hafen 
in Rösrath.

Wöllner-Stift gGmbH
Bahnhofstraße 26, 51503 Rösrath-Hoffnungsthal
Tel. 02205 8040, verwaltung@woellner-stift.de

 Vollstationäre Pflege
 Kurzzeitpflege
 Betreutes Wohnen

 Tagespflege

 Mittagstisch
 Kulturelle Angebote

WoellnerStift_Anzeige_Image_clean_210x297_230718.indd   1 18.07.23   10:15
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 25. September 2026

Annahmeschluss ist am:
17.09.2026 um 10 Uhr

Angebote
Stellenmarkt

Reinigungskräfte gesucht
Niederberger Köln  sucht Reini-
gungskräfte auf Steuerkarte oder 
Minijob für unser Objekt in Rösrath. 
AZ: Mo. – Fr.  ab 15:00 Uhr. Bei In-
teresse bitte unter 02203-935260 
melden.

Gesuche
Kaufgesuch

Kaufe Klaviere, Weine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tiffany Lam-
pen, Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, 
Münzen, Modeschmuck, KTM-Por-
zellan, Armband-/Taschenuhren, 
Bekleidung D/H! Kaufe alles aus 
Wohnungsauflösung. Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot 
Tel.: 0177-3991619 Hr. Braun
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Tierärztlicher Notdienst
	 Dr. Herbert Dreesen, Herrenhöhe 

1, 51491 Overath, 02206/5464
	 Nach vorheriger telefonischer 

Absprache
	 Dr. Klaus Eckert, Wahlscheider 

Straße 23 A, 52797 Lohmar-
Wahlscheid, 0177/2192074

Freitag, 11. September 
	 Rosen Apotheke
	 Odenthaler Straße 32, 51465 Bergisch Gladbach, 02202 31868
Samstag, 12. September 
	 Schwanen-Apotheke
	 Kaiserstraße 14, 51145 Köln (Porz-Urbach), 02203 25587
Sonntag, 13. September 
	 Sülztal-Apotheke in Forsbach
	 Bensberger Straße 268, 51503 Rösrath, 02205 9049150
Montag, 14. September 
	 Sülztal-Apotheke in Rösrath
	 Hauptstraße 19, 51503 Rösrath, 02205 2580
Dienstag, 15. September 
	 Apotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHG
	 Hauptstraße 51, 51503 Rösrath, 02205 6677
Mittwoch, 16. September 
	 Rotdorn-Apotheke
	 Moitzfeld 72A, 51429 Bergisch Gladbach, 02204 83505
Donnerstag, 17. September 
	 Berta-Apotheke
	 Olper Straße 111, 51491 Overath, 02204 73588
Freitag, 18. September 
	 DIE Bahnhof-Apotheke
	 Hauptstraße 66, 51491 Overath, 02206 2857
Samstag, 19. September 
	 Adler Apotheke Bensberg
	 Schloßstraße 72, 51429 Bergisch Gladbach, 02204 54747
Sonntag, 20. September 
	 Schloss Apotheke OHG
	 Schloßstraße 10, 51429 Bergisch Gladbach, 02204 588110
Montag, 21. September 
	 Ursula Apotheke
	 Kölner Straße 3A, 53840 Troisdorf, 02241 999980
Dienstag, 22. September 
	 Apotheke 1 plus
	 Frankfurter Straße 589, 51145 Köln, 02203 935430
Mittwoch, 23. September 
	 Vietors Neue Apotheke
	 Walterscheid-Müller-Straße 14, 53797 Lohmar, 02246 9116464
Donnerstag, 24. September 
	 Glückauf-Apotheke
	 Olper Straße 31, 51491 Overath, 02204 71010
Freitag, 25. September 
	 Linden-Apotheke
	 Hauptstraße 55, 53797 Lohmar, 02246 4380
Samstag, 26. September 
	 Königsforst Apotheke
	 Rösrather Straße 663, 51107 Köln, 0221 861426
Sonntag, 27. September 
	 DIE Bahnhof-Apotheke
	 Hauptstraße 66, 51491 Overath, 02206 2857

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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